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Quartiersvernetzung für Fuß und Rad

AGFK-Seminar Quartiersplanung, 24. Mai 2023
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Radverkehrsförderung in Karlsruhe
Die Entwicklung in Karlsruhe seit 2004
• März 2004:

• Frühjahr 2005:
mit Baubürgermeister als Vorradler

• Oktober 2005: Der Karlsruher Gemeinderat beschließt einstimmig das „20-Punkte-
Programm zur Förderung des Radverkehrs in Karlsruhe“, basierend auf dem 
Leitbild „Radverkehr als System“.

• bis 2015: Zum 300. Stadtgeburtstag will Karlsruhe 
„Fahrradstadt Nr. 1 in Süddeutschland“ sein.

• Oktober 2021: Der Gemeinderat beschließt das „Programm für Aktive Mobilität“.
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• Allgemeine Maßnahmen und Ziele:

 Gleichberechtigung der Verkehrsteilnehmer
 Jeder Verkehrsteilnehmer wird nach seinen spezifischen Bedürfnissen behandelt.
 Toleranz und gegenseitige Rücksichtnahme sind oberstes Gebot.

• Konkrete Maßnahmen und messbare Ziele:

 Steigerung des Radverkehrsanteils von 16 % auf 23 % zu Lasten des Kfz-Verkehrs bis zum 
Jahr 2015

 Senkung der Unfallzahlen mit schwer verletzten Radfahrern um 25 % bis zum Jahr 2010
 Planung und Bau von jährlich 2 Radrouten
 Berücksichtigung des Radverkehrs bei allen Straßenbaumaßnahmen

Das 20-Punkteprogramm zur Förderung des Radverkehrs
Maßnahmen und Ziele
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Das 20-Punkteprogramm zur Förderung des Radverkehrs
Verlagerungspotenzial (Basis: Haushaltsbefragung von 2002)
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Das 20-Punkteprogramm zur Förderung des Radverkehrs 
Maßnahmen und Ziele: Entwicklung des Modal Split

Auto-Anteil

Rad-Anteil
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Das Karlsruher Programm für Aktive Mobilität
Erreichen deutlicher CO2-Reduktionen bis 2035

Das „Karlsruher Programm 
für Aktive Mobilität“ bedeutet 
einen Paradigmenwechsel.

Es geht nicht um die Frage, 
wieviel Verkehrsverlagerung 
ist möglich. Es geht darum, 
wieviel Verkehrsverlagerung 
notwendig ist, um die 
Klimapolitischen Vorgaben 
(1,5 Grad-Celsius-Ziel) 
einzuhalten.

Fuß- und Radverkehr 
werden zusammen gedacht.Fotoquelle "Zukunft Fahrrad e.V." 
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Das Karlsruher Programm für Aktive Mobilität
1. Karlsruhe etabliert sich als Stadt der Mobilitätswende

Fachliche Bewertung durch 
das Land (2022)

Bewertung durch die Nutzer*innen (2022)
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Ziele im Modal Split (Anteil der Wege am Verkehrsaufkommen):

Bis 2030 soll der Anteil der Verkehrsarten der Aktiven Mobilität von 55 % im Jahr 2018 auf 65 % am 
Gesamtverkehrsaufkommen zu Lasten des MIV steigen.

Bis 2035 stellen die Verkehrsarten der Aktiven Mobilität 70 % des Verkehrsaufkommens dar.

Das Karlsruher Programm für Aktive Mobilität
5. Erreichen deutlicher CO2-Reduktionen bis 2035
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Das Karlsruher Programm für Aktive Mobilität
7. Schaffung einer anforderungsgerechten Fußverkehrsinfrastruktur

Gehwegparken sortieren

Querungsstellen überprüfen

Neue Querungsstellen
schaffen
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Das Karlsruher Programm für Aktive Mobilität
8. Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum steigern
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Das Karlsruher Programm für Aktive Mobilität
9. Barrierefreiheit als Planungsgrundsatz etablieren
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Quartiersvernetzung für Fuß und Rad
Woher die Flächen im Quartier nehmen?
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Quartiersvernetzung für Fuß und Rad
Elemente der Quartiersplanung

- Ordnen des Parkens von Autos und Fahrrädern auf Gehwegen

- Bereitstellen von Carsharing-Stellplätzen

- Umnutzung von Stellplätzen in gastronomische Außenbewirtung

- Öffnen von Einbahnstraßen für den Radverkehr in Gegenrichtung

- Schaffen eines engmaschigen Fußverkehrsnetzes

- Modale Filter  
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Quartiersvernetzung für Fuß und Rad
Elemente der Quartiersvernetzung

- Barrierefreie Querungsstellen über Hauptverkehrsstraßen

- stadtteilverbindende Radrouten, z.B. mit Fahrradstraßen

- Aufgeweitete Radaufstellstreifen (Anbindung an das Hauptnetz)

- Grünpfeil für Radfahrende (Anbindung an das Hauptnetz)
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Exkursion durch Karlsruhe
Verhaltensregeln

Es gilt die Straßenverkehrsordnung.

Alle fahren auf eigene Verantwortung.
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